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Die Gewerbliche Fortbildungsschule
Selten hat man zu einer Zeit wie heute das Be

dürfniß die Volksbildung zu erweitern zu vertiefen er
kannt Auch in unserer Stadt ist dem Schulwesen von
jeher die eingehendste Aufmerksamkeit zugewendet ist
doch Halle seit lauge als Trägerin der Francke schen
Stiftungen berühmt gewesen Es mußten daher auch die
Bildungsaufprüche auf gewerblichem Gebiete in Rechnung
gezogen werden Die gewerblichen Fortbildungsschulen
haben überall mit gleichem Segen gewirkt die Volkssctiul
bildung ihrer Zöglinge zu befestigen zu ergänzen und mit
der Richtung auf die Erhöhung ihrer Gewerbstüchtigkeit
und Erwerbsfähigkeit zu erweitern Wiederholt sind bei
uns die ernstesten Anstrengungen gemacht worden die hier
bestehende Fortbildungsschule zu kräftigerer Gestaltung und
zu allgemeinerer Theilnahme zu erheben

In dem letzten Jahre war ein neuer frischer Zug in
die verschiedenartig zusammengesetzte Verwaltung der Anstalt
gekommen das Kuratorium hatte große Reformgedanken
gefaßt und in die That umgesetzt Mit anerkennens
werthem Fleiße und verständnißvoller Einsicht wurden
höhere Ziele gesteckt pädagogische sachgemäße Gesichtspunkte
in einem neuentworfenen Organisationsplane aufgestellt
größere Mittel flüssig gemacht Die belebende Kraft lag
und liegt in den geschickten Händen des mit diesen Orga
nisationsfragen eng vertrauten und aus einer reichen Praxis
schöpfenden Herrn Stadtraths Hildenhagen Die
Leitung ist auch mehrfach in beredter Weise an die Oeffent
lichkeit getreten und hat namentlich an die beteiligten
Kreise einen warmen Appell der nicht ungehört verhallen
möge gerichtet

Die Unterstufe hat die Aufgabe die allgemeine Bil
dung des Zöglings im Hinblick auf seinen Beruf zu fördern
sie umfaßt daher thunlichst die Hauptlehrgegenstände der
Oberklassen gehobener Volksschulen nämlich Deutsche Sprach
lehre Rechnen Raumlehre Naturkunde Zeichnen Der
Unterricht auf der Unterstufe ist selbstverständlich als Wie
derholung Befestigung und Erweiterung des in der Volks
schule Erlernten mit Uebergehung des den Zöglingen be
reits Geläufigen zu behandeln Die Aufgabe der oberen
Stufe ist die Vervollständigung und Weiterführung des

Endlich gefunden
Eine alte Geschichte von E Grein er

Fortsetzung
Sie öffnete die Lippen um etwas zu sagen doch jeder

Ton ihrer Stimme erstarb in der tiefen Bewegung die
ihr den Herzsctlag stocken machte

Der sichtbaren Fassungslosigkeit des Mädchens gegen
über war Heisterberg nahe daran die eigene mühsam be
wahrte Fassung zu verlieren erschien ihm doch mit einem
Male der Vorwand unter welchem er den Eintritt in dies
kleine Heiligthum gewagt gar zu geringfügig und lügen
haft als daß ein Mensch ihn hätte glaubwürdig finden
können Wollte er nicht zur Strafe für sein zu spät ent
I deckteS Herz sich die fanatische Selbstqual auferlegen FloraS

ganzen Liebreiz allein deshalb voll und ganz auf sich ein
wirken zu lassen um sich dann lebenslang in ungestillter
Sehnsucht nach der Verlorenen zu verzehren Es war in
der That weit gekommen mit dem ernsten gereiften Manne
an dem sich jetzt die Erfahrung daß eine erste frühe Liebe
von einer späten tausendmal aufgewogen wird auf das

I Vollständigste bewahrheitete

Aber von dem Zustande seines Innern konnte er ja
nicht reden durfte er nun nicht mehr reden nachdem ihm
erst vor wenigen Minuten die alle Regine im Vertrauen
eine Neuigkeit gemeldet hatte die ihr von der redseligen
hocherfreuten Pfarrerin anvertraut worden war bevor diese
vorhin für ein Stündchen das Haus verlassen hatte
Doch reden und seinen Besuch motiviren das mußte er
i mochte ihm auch alles das was er von herzlicher Theil
nahme an ihrer Wiedergenesung hervorbrachte als lächer
lich und abgeschmackt erscheinen Und auch Flora schien es
absonderlich zu bedünken denn mit den großen Augen sah
sie ihn so ängstlich fragend an als traue sie sich noch im
mer nicht zu zu entscheiden ob was um sie her vorging
Traum oder Wirklichkeit sei

Und wie ich erfahre, hörte sie Heisterberg jetzt sa
M so wollen Sie binnen kurzem mein Haus für immer
verlassen Es wird mir schwer werden mich in das Unab
änderliche zu finden doch ich habe ja kein Recht mich
Ihrem Glücke in den Weg zu stellen

elementaren Wissens in Hinblick auf das gewerbliche Leben
und auf spezielle Fachbildung Für die Oberstufe bildet
das Zeichnen einen Hauptlehrgegenstand Außerdem sind
Unterrichtsfächer der Oberstufen Physik und Chemie Rech
nen Geometrie Baukonstruktionslehre Buchführung Deutsch
Elemente fremder Sprachen soweit dieselben für einzelne
Berufsarten unentbehrlich sind Für den Unterricht der
Fachschule ist die Einführung in die speziellere und wissen
schaftliche Kenntniß einzelner gewerblicher resp industrieller
Zweige in Aussicht genommen Der Kursus der Unter
stufe findet feinen Abschluß durch Erreichung des bezeichneten
Lehrzieles der Unterricht der Oberstufe wird auf eine zwei
jährige Dauer bemessen der Fachschul Unterricht wird dem
Bedürfniß entsprechend eingerichtet Die Disziplinar Ord
nung der Schule wird unter Mitwirkung des Kuratoriums
durch den technischen Leiter der Schule und der Lehrer ge
handhabt

Dem Kuratorium wird über Einrichtung und Fort
gang des Unterrichts regelmäßig Bericht erstattet Dasselbe
leitet die Verwaltung der Schule indem es über Etat
Lehrplau Anstellung der Lehrer c beschließt Die Ein
nahmen der Fortbildungsschule bestehen aus den Zinsen des
derselben gestifteten Kapitals einem jährlichen Zuschuß des

Vereins für Volkswohl von 1000 dem Ertrage des
Schulgeldes 800 und dem städtischerseits aus Grund
des alljährlich vorzulegenden Etats zu bewilligenden Zu
schüsse bisher 3000 aus der Stadtkasse Der Etat
ist auf 4840 veranschlagt Die Schülerzahl hat sich
im Laufe des Winterhalbjahres verdoppelt dieselbe beträgt
gegenwärtig 105

Im Magistrat haben die Ideen der Verwaltung ein
sehr geneigtes Ohr gefunden bei dem Wohlwollen welches
unsere Stadtverordneten Versammlung stets Schulreformen
entgegenbringt ist eine gleiche Geneigtheit zu erwarten

Der Magistrat ersucht die Stadtverordneten Versamm
lung den vorgelegten Organisationsplan als Grund
lage für die Fortführung der hiesigen gewerblichen Fort
bildungsschule zu genehmigen diese Anstalt vom 1
April d I an definitiv in Rechnung und Verwal
tung der Stadt zu übernehmen den Entwurf für
den Etat derselben pro 1882/83 in Einnahme und Aus
gabe auf 4840 festzustellen behufs Ausführung desselben
die Summe von 1500 auf das bezeichnete Etatsjahr
als Zuschuß der Kämmereikasse für die gewerbliche Fort
bildungsschule zu genehmigen das bisherige Kuratorium
dessen Mandat mit den gegenwärtigen Vorlagen erloschen
erscheint vom April d I ab auf weitere 3 Jahre mit
der Leitung und Verwaltung der gewerblichen Fortbildungs
schule zu betrauen

Sie blickte ihn überrascht an Also wußte er schon
heute was morgen die ganze Stadt wissen würde Ich
habe in der letzten Zeit Ihrem Haushalt viele Störung
und Unruhe verursacht, sagte sie leise mit gesenktem Kopfe

und befürchte daß Ihnen persönlich manche Unbequemlich
keiten daraus erwachsen sein mögen leider kann ich dies
alles was ich unfreiwillig verschuldet nicht wieder gut
machen denn es ist wahr ich gehe fort und bitte Sie
hiermit mein Amt in andere Hände legen zu wollen
Aber fuhr sie mit gehobener Stimme fort indem sie die
feuchtschimmernden Augen zu ihm erhob ich werde Ihrem
Hause lebenslang ein dankbares Herz bewahren und täglich
Gott bitten Sie für all das mir erwiesene Gute zu segnen
was ich zu vergelten nicht im Stande bin

Ein kurzes seltsam klingendes Auflachen erschreckte sie
War es denkbar daß er da lachen konnte wo ihr das
Herz brechen mochte

Was reden Sie von Dank Mamsell Wolfram, ent
gegnen er rauh wie sie ihn nie zuvor hatte sprechen hören
was ich für Sie that war meine Schuldigkeit weiter

nichts verlassen Sie sich darauf
Flora seufzte tief auf Wußte sie auch daß sie alles

das was während ihres langen Krankseins für sie geschehen
war keinem anderen Beweggrund zu danken hatte als
jener menschenfreundlichen Humanität welche Jedermann
an Heisterberg kannte und schätzte so verletzte sie doch die
Art und Weise in der er ihren Dank ablehnte und ihr
seine ihr erwiesene Fürsorge als etwas ganz Selbstverständ
liches erklärte Fürchtete er vielleicht Flora könne der
selben eine andere Deutung geben welche er nicht wünschen
mochte

Ein Gefühl tiefster Scham färbte bei diesem Gedan
ken ihr bleiches Antlitz während sie sich der Thränen nicht
erwehren konnte die unter den gesenkten Augenlidern hervor
langsam über ihre Wangen hinabrollten

Was ist Ihnen warum weinen Sie frug er kurz
Sie hob langsam den Kopf zu ihm empor Ich

fühle daß Sie meinen Dank nicht mögen, entgegnete sie
weich und das thut mir weh

O Dankesworte kauft man billig wie ich weiß,

Politisches Tagesbild
Die Aussichten des französischen Konseilpräsidenten

sind nicht besser und nicht schlechter als gestern
Man scheint Gambetta nahegelegt zu haben der Oppo
sition durch seinen sofortigen Rücktritt oder durch frei
willigen Verzicht auf die Listenabstimmüng zuvorzukommen
die Mahnung ist jedoch an ihm spurlos vorübergegangen
Er will mit dem ganzen Kabinet in offener Feldschlacht
siegen oder fallen Für letztere Eventualität ist bereits ein
dramatischer Effekt in Scene gesetzt Gambetta will sofort
wieder den loyalen Abgeordneten spielen und verschiedene
gesetzgeberische Arbeiten einbringen Mit dieser Auffassung
steht die Nachricht der wir auch weniger Glauben schenken
in Widerspruch daß die Deputirtenkammer und der Senat
einer beschränkten Revision der Verfassung zustimmen
würden Gambetta würde wie es heißt für jetzt auf das
Listenskrutinium verzichten und sich vorbehalten diese Frage
vor dem Kongreß zur Sprache zu bringen In der Um
gebung Gambetta s glaubt man an eine Intrigue des
Elysoe und will wissen daß Jules Grevy bereits ein
Kabinet Ferry Wilson bereit halte Aufgefallen ist daß
der Präsident eine lange Besprechung mit Jules Ferry und

Freycinet gepflogen hat Die finanzielle Panik hat
einer größeren Besonnenheit Platz gemacht man ist be
müht Mittel ausfindig zu machen Das Blatt Paris
meldet daß der obere Kriegsrath die Heimberufung der in
Tuuesien operirenden Truppen beschlossen habe Diese
Maßregel soll dadurch ermöglicht werden daß von jetzt an
nach und nach die Bildung von bleibenden Truppen für
Afrika ausgeführt werden soll Zu diesen sollen die
Truppen in Frankreich genommen werden welche außerhalb
des Normalbestandes der Armeekorps verfügbar sind
Aus Tunis 21 Januar wird die Ankunft eines besondern
Abgesandten des Präsidenten der Republik gemeldet Der
selbe wurde von Roustan zum Bardo geführt wo er mit
Tayeb eine Unterredung hatte Es hieß Tayeb werde
in dieser Woche noch mit dem Abgesandten nach Paris
reisen

Der ungarische Ministerpräsident Herr Tisza er
theilte in dem Pester Unterhause aus eine Interpellation
bezüglich des Standes der Dinge in der Crivoscie umständ
lichere Auskunft welche wie aus dem Pester Telegramm
unserer gestrigen Nummer ersichtlich unbegründete Befürch
tungen entkräftet zugleich aber keine Zweifel an dem uner
schütterlichen Willen der gemeinsamen Regierung zuläßt in
der südlichen Ecke der Monarchie endgültig Ordnung zu
schaffen In das österreichische Volksschulgesetz wird
Bresche geschossen Im Herrenhause legte die Regierung
einen Gesetzentwurf betreffend die Abänderung einiger Be
stimmungen des Volksschulgesetzes vor Der Entwurf be
zeichnet die religiöse sittliche Erziehung als die Ausgabe

warf er bitter hin deshalb mögen Sie die Ihren sich
sparen l

Das Mädchen antwortete nicht aber sie barg daS
Gesicht in den Händen und durch ihren Körper ging ein
nervöses Beben WaS in aller Welt hatte sie sich zu
schulden kommen lassen daß ein Mann eine solche Sprache
gegen sie führen durfte Heisterberg betrachtete sie mit
düsteren Blicken Doch bei dem Gedanken daß die Wei
nende noch der Schonung bedürfe gewann seine edle Natur
bald die Oberhand um sein eigenes Leid hintenan setzend
sich dem fremden mit voller Theilnahme zuzuwenden

Ich bin hart bin ungerecht gegen Sie gewesen kön
nen Sie mir verzeihen frug er bittend

Da war er ja wieder der weiche sonore Ton welchen
Flora seit sechs Jahren kannte und liebte und der eS
zuerst gewesen war der ihr damals noch so junges Herz
gefangen genommen hatte

Mamsell Flora, fuhr Heisterberg in diesem Tone
fort ich habe den Wunsch Ihnen künftig ein Freund ein
Bruder zu sein können Sie wohl diesem Bruder mit
schwesterlicher Aufrichtigkeit die Beruhigung geben daß Sie
den Mann mit welchem Sie sich verbinden wollen
auch genügend darauf hin geprüft haben ob er Ihrer
auch vollkommen würdig sei

Flora erglühte bei diesen Worten bis unter die blon
den Haarringel die sich unter dem weißen Spitzenhäubchen
hervordrängten Welche Wendung war plötzlich mit dem
Manne vorgegangen daß er der vorhin so rauh ihrem
Dank gewehrt jetzt eine solche brüderliche Theilnahme für
sie an den Tag legte

Ich bin überzeugt erwiderte sie mit abgewendetem
Gesicht daß kein Makel an dem haftet dem meine Eltern
mich verbunden zu sehen wünschen

Ihre Eltern unterbrach er sie aufhorchend leb
haft Sie wollen doch damü nicht sagen daß da wo
es sich um Ihr ganzes künftiges Lebensglück handelt der
elterliche Wunsch allein Sie jener Verbindung geneigt
mache

Die Augen der Eltern sehen immer weiter als die
der Kinder, klang die ausweichende Antwort und wir



der Volksschule und gewährt nach vollendeter sechsjähriger
Schulpflicht unter gewissen Umständen Erleichterungen hin
sichtlich dcs weiteren Schulbesuchs

Gewissen Störenfrieden zum Trotz bringt man in
Holland der deutschen Regierung Sympathien entgegen
selbst das Vorgehen Deutschlands mit dem Küstenschiff
fahrtsgesetze wird das intime Verhältniß nicht stören können

Der englische Kriegsminister war das einzige Kabi
netsmitglied welches sich in der Parlamentspause die seit
dem 27 August v I besteht nach außen hin schweigsam
verhielt Dieser Tage ist auch Mr Ehilders aus seiner
Reserve herausgetreten und hat seinen Konstituenten in
Pontesract Rechenschaft über die Reformen abgelegt welche
in seinem Departement in stiller geräuschloser aber emsiger
Arbeit theils aus früheren Anfängen fortgesetzt theils aus
eigener Initiative neu ausgenommen worden sind

In Rußland verfolgt man mit großer Aufmerksamkeit
die revolutionäre Bewegung im Westen der Balkanhalbinsel
und sieht mit unverhohlener Freude daß die Auflehnung
gegen die österreichische Herrschaft im Zunehmen begriffen
ist nicht minder lebhaft ist der Wunsch vie Schwierigkeiten
Oesterreichs zu vermehren Viele Anzeichen sprechen deut

lich dafür daß der Rubel auf Reisen ist Die
deutschfeindliche Stimmung ist in demselben Maße im
Wachsen wie das Drängen auf einen Anschluß an Frank
reich dort lauter wird Diese Stimmung erklärt es daß
Madame Edmond Adam auS Paris deren glühender Deut
sch nhaß bekannt ist in den aristokraiischen Kreistn Peters
burgs die glänzende Ausnahme gefunden hat Eine andere
Demonstration ähnlicher Art steht in Aussicht Eine fran
zösische FlotiUe bestehend aus zwei Panzerschiffen zwei un
gepanzerten Kreuzern und einer Korvette wird in Kurzem
vor Kronstadt ericheinen Man erwartet daß sie einen
weit großartigeren Empfang ftiiven wird als die englische
Flotte im vergangenen Jahre

In dem telegraphisch übermittelten Auezuge aus der
Thronrede mit wetcrer Fürst Milan am Sonntag die
serbische Skupjchtina eröffnet hat war mit kurzen Worten
der Dank des Fürsten für den Empfang erwähnt der ihm
von den Kaisern von Deutschland Oesterreich und Rußland
bei seinem Besuche i Berlin Pest und Petersburg zu
Theil geworden In Wiener Blättern liegt der Wortlaut
der Rede vor der Passus über die Beziehungen zu Deutsch
land lautet Im vorigen Sommer war ich glücklich mei
nem innigen Wunsche zu genügen und persönlich Sr Maje
stät dem deutschen Kaiser für die fympalhnche Zuneigung
danken zu können welche die kaiserliche Regierung unter An
derem auch durch die wohlgeneigte Mithülfe an der Befesti
gung der unabhängigen Stellung Serbiens dokumentirte
Der Empfang mit dem Se kaiserliche Majestät mich aus
zuzeichnen geruhte bildet für mich einen neuen werthvollen
Beweis wie sehr die von unserer Nation auf dem Wege der
Kuliur und des Fortschrittes errungenen Erfolge geschätzt
werden

Die letzten anS Japan eingetroffenen Nachrichten flö
ßen dem Golos Befürchtungen hinsichtlich der Ausfüh
rung des Kuldshavertrages seitens der chinesischen Regie
rung ein China soll sich nämlich diesen Nachrichten zufolge
weigern das Kuldshagebiet an dem im Traktat angegebenen
Zeitpunkt in Empfang zu nehmen In dieser Weigerung
sieht Japan ein böses Vorzeichen

Der ägyptischen Notabelnversammlung welche bei
der Forderung auf Votirung des Budgets verharrt ist
neuerdings von dem Ministerpräsidenten Cherif Pascha ein
Kompromiß dahin vorgeschlagen worden daß eine Kommis
sion bestehend aus Ministern und Depntirten in gleicher
Zahl und den beiden englisch französischen Kontroleuren
das Budget prüfen soll Die Notabetn werden schwerlich
auf den Vermittlungsantrag eingehen und eine Kollision

sind gewöhnt der Einsicht der unseren unbedingt zu ver
trauen

Flora rief Heisterberg aufspringend so lieben Sie
den Mann nicht

Sie schüttelte verneinend den Kopf
Wer wollte sagen was bei dieser Kundgebung in dem

Herzen Heisterbergs vorging Im Fluge durchlebte er
noch einmal alle die Selbstqual die er sich seit jener
Stunde geschaffen in der die althergebrachte Deutung
welche seine Gäste Jungfer ReginenS verfalzenen Karpfen
gegeben Flora zum Gegenstand des Gespöttes gemacht und
ihm selber die ersten unklaren Empfindungen erregt worden
waren Was hatte er seitdem gefühlt gekämpft und ge
litten wovon kein Mensch eine Ahnung hatte haben dür
fen I Und nun erwies sich alles das als unnütz als thö
richt Flora liebie ja jenen Mann gar nicht und konnte
er auch für sich selber nichts dabei gewinnen so gewährte
es ihm doch eine hohe Genugthuung keinen anderen
eines Glückes theilhaftig zu wissen das ihn mit bitterem
Neid erfüllt hatte

Aber Flora warum um des Himmelswillen wollen
Sie denn heirathen forschte er angstvoll weiter

Weil ich eingesehen habe daß ein armes Mädchen
gut thut wenn es an die Zeiten denkt wo es einst alt
und krank anderen zur Last fallen muß DaS klang so
ruhia so natürlich und doch wollten die Worte kaum
von den Lippen die sich nur widerstrebend zu dieser Ant
wort öffneten

Heisterberg sah sie überrascht an Das also wäre
es das allein frug er dringend Dann mögen Sie
und Ihre Eltern sich beruhigen für Ihre Zukunft werde
ich sorgen und Sie sollen nicht nöthig haben deshalb ein
Opfer zu bringen welches Ihnen selber sowie dem welchem
eS gebracht wird widerstreben muß

Flora fuhr wie von einer Schlange gestochen von
ihrem Sitze in die Höhe Niemals niemals stieß sie
unter einer heftig abwehrenden Bewegung hervor Ich
habe mich noch keinen Augenblick geschämt mir meinen
Unterhalt selber zu verdienen aber Gnadenbrot essen
niemals Wegen des Opfers aber seien Sie unbesorgt

zwischen der Nationalpartei und der Regierung wird als
fast unvermeidlich angesehen

Deutsches Reich
Berlin 24 Januar Aus Anlaß des Jahrestages

der Wiedererrichtung des Deutschen Reichs ist auch in diesem
Jahre wieder Sr Majestät eine große Anzahl von Hul
digungs Adressen und Telegrammen zugegangen Dar
unter befinden sich außer dem schon bekannt gewordenen An
schreiben der hiesigen Burschenschaft auch viele Telegramme
von auswärtigen Studentenverbindungen und u a auch
eines welches von vereinigten Hannoveranern Holsteinern
Hamburgern und Altpreußen ausgegangen ist Sämmtliche
Aeußerungen vereinigen sich in dem Wunsch daß es dem
Kaiser noch lange Jahre vergönnt sein möge an der Ent
wickelung des Deutschen Reiches dessen Wiederbegründung
sein Werk sei theilzunehmen Daß diese Entwickelung ganz
nach dem Sinne und der WiUenSmeinung Sr Majestät
erfolgen möge wird der Nordd Allg Ztg zufolge in vielen
Zuschriften besonders hervorgehoben

Der diesseitige Gesandte in Washington v Schlö
zer ist am Montag Nachmittag von dort üver Lübeck hier
eingetroffen und dürfte sich bereits in einigen Tagen nach
Rom begeben zunächst ohne dort formell alS preußischer
Gesandter beglaubigt zu werden da dus erst nach d r Be
willigung des betreffenden Etaispostens durch den Lanviag
geschehen kann die rasche Wiederanknüpsung der direkten
Verhandlungen mit der Kurie dmste m Zusammenhange
mit der neuen kirchenpolitischen Vortage stehen

Die Germania veröffentlicht nachstehende Dank
bezeigung Aus allen Theilen Deutschlands sowie aus
zahlreichen anderen Ländern ist mir gelegentlich der sieben
zigsten Wiederkehr meines Geburtstages eine solche Fülle
der herzlichsten Glückwunsche in Bliesen Telegrammen
Gedichten und ähnlichen Kundgebungen warmer Theilnahme
entgegengetragen worden daß ich gänzlich außer Stande
bin darauf wie ich wohl möchte im Einzelnen zu
erwidern Ich gestatte mir deshalb auf diesem Wege
Allen welche mich in so liebenswürdiger Weise bedacht
meinen innigsten Dank und zugleich die Versicherung aus
zusprechen daß ich mir vollbewußt bleibe ein solches Ueber
maß von Sympathiebezeugun en weniger dem zu verdanken
was ich zu leisten versuche als der großen Sache welcher
ich diene und mit Gottes Hülfe den ganzen Rest meines
Lebens dienen werde

Berlin den 23 Januar 1882
Dr L Windthorst

In der unter dem Vorsitze des Staatsministers
v Bötticher am 23 d M abgehaltenen Plenarsitzung des
Bundesrathes nahm die Versammlung Stellung zu
den in zweiter Berathung gefaßten Beschlüssen des Reichs
tags über die Gesetzentwürfe betreffend die Erhebung einer
Berufsstatistik sowie die Vornahme einer Viehzählung im
Jahre 1882 und den Beitrag des Reiches zu den Kosten
des Anschlusses von Hamburg an das deutsche Zollgebiet

Man hofft der Schluß des Reichstags werde
am Donnerstag stattfinden können

Die erste Sitzung des Abgeordnetenhauses
dürfte erst aus den 30 d Mts Montag anberaumt
werden

Herr Professor Gneist hat sich am Freitag in
einem UniversiiätSkolleg bei Gelegenheit der Lehre von den
administrativen Kontrolen über den Erlaß vom 4 Januar
ausgesprochen Wolle man sagte er ein Beamtenthum
welches zu Hunderttausenden zählt und dazu da ist pflicht
getreu seiner Ueberzeugung gemäß sein Amt zu verwalten
dazu benutzen die zeitigen Wahlen im Sinne der jeweiligen
Regierung zu beeinflussen so sänke es zu einer Bedienten
stellung herab ganz abgesehen davon daß die preußische

ich werde dem Rektor gewiß nichts heucheln waS ich nicht
empfinde und vor mir selber bin ich gerechtfertigt

Und ich begreife nicht wie Sie von Gnadenbrot
zu sprechen vermögen, fiel Heisterberg kopfschüttelnd ein

Sie stehen meinem Hauswesen ferner in der bisherigen
Weife vor

Bis eine andere kommt die dies thun wird, unter
brach ihn Flora lebhaft

Er mußte lächeln Aha Sie sprechen von meiner
künftigen Frau und Regine hat doch recht wenn sie
meint daß es Ihnen schwer fallen würde das seit meiner
Mutter Tode geführte Hausregiment an eine andere ab
zutreten Aber wäre es denn möglich daß jemand von
der Sanftmuth Ihres Wesens in der That so herrschsüchtig
sein könnte

Flora rang in stummer Qual die Hände
Nun Sie mögen sich beruhigen, fuhr jener fort

jene andere wird Sie nicht verdrängen gewiß nicht
Und nun meine ich Sie sind zufrieden und denken nicht
mehr daran von hier fort zu gehen

Er streckte ihr die Hand hin doch Flora erfaßte sie
nicht Unmöglich ich kann nicht entschied sie mir flie
gendem Athem doch wie sehr auch der Schein gegen mich
sprechen mag glauben Sie nicht daß Undank oder Herrsch
sucht einen Theil daran haben wenn ich Sie bitte sobald
als möglich Ihr Haus verlassen zu dürfen aus welchem
ich die glücklichsten Erinnerungen meines Lebens mit hin
wegnehmen werde

Ein tiefer Schatten zog über das Antlitz des Man
nes der mit über der Brust verschränkten Armen vor der
Sprecherin stand und den Blick fest auf sie gerichtet hielt
Noch nie zuvor war ihm das Mädchen je so liebreizend
erschienen als in dieser Minute wo sie mit dem Ausdruck
tiefster Seelenpein die großen tiefblauen Augen flehend zu
ihm aufgeschlagen hielt Zu spät, nes es in seinem
Innern zu spät die rechte Zeit um für Liebe Gegenliebe
einzutauschen hast du versäumt so gehe denn nun reuevoll
deinen einsamen Weg bis zum Grabe

Peinliche Minuten des Schweigens verstrichen
Zwar verstehe ich Sie nicht, ergriff endlich Heister

Verfassung sich auf diese Weise nicht aufrecht erhalten lasse
Machten Minister den Versuch hochgestellte Beamte aus
der Aristokratie auf diese Weise zu erniedrigen und sie im
Falle des Ungehorsams zu entlassen wie es in England
gegen Ende vorigen Jahrhunderts geschehen so habe dies
keine so große Gefahr auf sich Bei dem großen subalternen
Beamtenthum dagegen müßten solche Manipulationen noth
wendiger Weise zur Depravirung und zur Auflösung der
bestehenden Verhältnisse führen Es würde ein Beamten
thum entstehen ohne moralischen Gehalt und ohne Achtung
bei der Nation

Wie die Voss Z erfährt hat der Bundesrath
den vom Reichstage angenommenen Antrag Windthorst
auf Aufhebung deS Reichsgesetzes vom 4 Mai 1874 an
seinen Ausschuß für Justizwesen verwiesen

Der frühere Abgeordnete Frhr v Varnbüler
hat sich hier einige Zeit aufgehalten seine Anwesenheit soll

nc ch der Voss Z mit den Parteikonferenzen der Reichs
partei und der Deutsch Konservativen in Verbindung ge
standen haben ES heißt daß Herr von Varnbüler einer
Fusion der Reichspartei und der Deutsch Konservativen das

Wort redet
Ueber die Bischofswahl in Paderborn

wird der Magd Z von gut unterrichteter Seite ge
Ichrieben Bis jetzt hat die Wahl eines neuen Bischofs
die sich aus mehMchen Gründen verzögerte noch nicht statt
gefunden dürste aber nachdem die einschlägigen Unterhand
lungen zwischen der Regierung und dem Kapitel in Pader
born bezw dem heiligen Stuhl vertreten durch den
noch immer in Paderborn weilenden Auditor der aposto
lischen Nuntiatur in München Msgr Dr Tarnasst un
unterbrochen im Gange sind in nächster Zeit vorgenommen
werden können Das Kapitel in Paderborn hat bereits vor
einiger Zeit eine diesbezügliche Kandidatenliste mit sieben
Rainen nach Berlin gesendet deren Rückschluß bis jetzt
noch nicht erfolgt ist und stündlich erwartet wird Eine
beachtenswerthe Thatsache ist daß Oderprasident Graf
v Eulenburg in Kassel Herrn Pfarrer Münzenberger
auS Frankfurt a M der unter den der Regierung in
Vorschlag gebrachten sieben Kandidaten sich befindet zu sich
bescheiden ließ und längere Z it mit ihm konserirte

Ter Bezirks Eisenbahnrath in Magde
burg soll bestehen aus 24 Mitgliedern und zwar stellt
Sachsen 4 dem Handel und 4 der Industrie Angehörige
Vertreter der Land und Forstwirthschast hat Sachsen 4 zu
stellen Es würde der Magdeburger Bezirks Eisenbahnrath
aus 14 Vertretern des Handels und der Industrie und
auS 10 Vertretern der Land und Forstwirthschaft bestehen

Nach der dem Abgeordnetenhause vom Finanz
minister zugegangenen Nachweisung über die Anzahl der
für das lausende EtatSjahr 1 April 1881 82 zur
Klassensteuer unv zur klassisizirten Einkom
mensteuer veranlagten Personen und über den Betrag
der für dasselbe Jahr veranlagten Steuer befinden sich
laut Magd Ztg bei einer Gesammtbevölkerung von
26 716 700 Seelen in Preußen 3 772 000 einzeln steuernde
Personen und S383 9V0 Familien Im Durchschnitt ent
sallen mithin auf jede Familie Haushaltung 4,26 Per
sonen In Procenten der Bevölkerung unterliegen 2,42 pCt
der klassifizirten Einkommensteuer 86,29 pCt der Klassen
steuer und 29,29 pCt sind steuerfrei Am ungünstigsten
äußert sich dieses Verhältniß in Ostpreußen und Schlesien
woselbst 57 pCt resp 43 pCt der Bevölkerung steuerfrei
sind Am günstigsten zeigt sich das Verhältniß der Steuer
zahler zu der Bevölkerung in dem Regierungsbezirk Arns
berg wo nur 14,44 pCt steuerfrei ist fast gleich günstig
liegt es in den Regierungsbezirken Düsseldorf 16,53 pCt
steuerfrei Berlin 18,02 pCt Merseburg Magdeburg
19,57 pEt Köln 19,66 pCt Potsdam 20,67 pCt

Wiesbaden Kassel und Koblenz 21,34 pCt resp 21,78 pCt

berg mit gepreßter Stimme das Wort aber sei es wie
Sie wünschen Ich hatte einen Augenblick lang gehofft
es könne dem alternden Manne vielleicht mit der Zeit ge
lingen Ihre Neigung zu erwerben ich war ein Thor
Leben Sie wohl

Er schritt mit gesenktem Haupte rasch nach der Thür
Beim Hinausgehen streifte sein Blick noch einmal das
kleine Zimmer War er es denn nach dem sich dort vom
Fenster her die blassen Hände ausstreckten

Im Moment hielt er sie ersaßt und drückte sanft
die an allen Gliedern bebende Frauengestalt in den Sessel
zurück Was ist das Waö bedeutet das frug er mit
stockendem Herzschlag

Daß ich Sie lieb gehabt so lange ich Sie kenne,
klang es flüsternd in sein gespannt lauschendes Ohr

Ein unartikulirter Laut entrang sich der breiten Brust
des Mannes dann wurde es still in dem kleinen Raum
in welchem zwei edle Menschenherzen den Bund sür die
Ewigkeit schlössen

Flora ungerathenes Kind und Sie Herr Hei
sterberg ist es denn zu glauben mit diesem Ruf deS
Entsetzens stand die Pfarrerin plötzlich auf der Schwelle

Wenn ich es deinem Vater erzähle was ich mit diesen
meinen Augen gesehen es ist sein Tod und der Rektor
der Ehrenmann nimmt dich nun einmal nicht

Flora hatte erschrocken und verwirrt ihren Kopf von
der Schulter des geliebten Mannes erhoben und dieser
selbst trat jetzt der Zürnenden einige schritte entgegen
Der Herr Rektor, sagte er glücklich lächelnd wird ohne

hin aus die Hand ihrer Tochter verzichten müssen denn
so Sie und Ihr Herr Gemahl mir dieselbe überlassen so
soll kein König mir mein kaum gefundenes Kleinod streitig
machen

Die kleine runde Frau sah bestürzt von dem Einen
auf den Anderen Träume ich denn oder bin ich von
Sinnen frug sie sich vor die Stirn schlagend vor kaum
einer Stunde hat eS die Flora mir hier auf der nämlichen
Stelle gesagt daß sie einwilligt daß wir zu Weihnachten
die Verlobung seiern und jetzt

Schluß folgt



resp 22 pCt Der Betrag der Klassensteuer betrug 42147 899

Mark wovon drei Monatsraten im Betrage von 10 Mill
nicht zur Hebung gelangt sinv Der Betrag der klassi
fizirten Einkommensteuer betrug 34 445 426 wovon
von den fünf untersten Stufen drei Monatsratm im Be
trage von 3 586 00V nicht zur Hebung gelangt sind

Der Bismarck sche Erlaß an die Handelskam
mern bildete den hauptsächlichsten Gegenstand der Bera
thung in der Plenarversammlung der Handelskammer zu
Hannover am 19 d M Nach längeren und eingehen
den Verhandlungen beschloß bekanntlich die Handelskammer
gegen jene Verfügung einen Protest einzulegen Nach ein
gehender Berathung wurde einstimmig folgende Resolu
tion angenommen

In Erwägung daß wir in den Handelskammern
nach dem Gesetze vom 24 Februar 1870 beziehungsweise
den Motiven der königlichen Regierung und den Berichten
der Kommission für Handel und Gewerbe des Hauses der
Abgeordneten II Session 1868 und III Session 1869
nur ein gesetzlich anerkanntes Organ für die amonomifche
Vertretung der Gesammtinteressen des Handels und Ge
werbetreibenden ihres Bezirks zu erblicken vermögen daß
wir es für nothwendig halten die den Handelskammern
gesetzlich zustehende und in anderthalb Jahrzehnten von
keiner seile und in kemer Weise angefochtene Freiheit der
Berathung Beschlußfassung und Meinungsäußerung zu
wahren weil sonst dem Handelskammer Institute voraus
sichtlich das volle Vertrauen der Berufsgenossen die besten
Kräfte des Handelsstanves und damit die Garantien für
eine gedeihliche Thätigkeit verloren gehen müssen beschließt
die Kammer gegen die durch den Erlaß königlicher Land
drostei vom 7 Dezember v I mitgetheilten Verfügungen
des Herrn Handelsministers in Bezug auf die Einsendung
der Protokolle u s w ehrfurchtsvoll zu protestiren

Die Magd Z schreibt Die zahlreichen außer
halb des Stadtkreises Berlin belegenen Gemeinden und
ebenso zahlreiche in der Nähe anderer großen Städte liegende
Ortschaften werden in ihrem Gemeindehaushalte
dadurch erhellich beengt resp geschädigt daß die mit Be
willigung ihrer Oberbehörden daselbst wohnenden Beamten
deren Bureaux sich aber in den Städten resp in Berlin
selbst befinden ihre gesammten Steuern in jenen Städten
entrichten müssen zu den Kommunallasten der Ortschaften
aber in denen sie eigentlich ihren Wohnsitz haben in keiner
Weise beitragen Auf eine dieferhalb an das Staats
ministerium gerichtete Petition aus dem Wege der Spezial
gesetzgebung eine Abänderung der bestehenden Bestimmungen
herbeizuführen welche von der Gemeindevertretung in
Steglitz ausgegangen ist und um deren Befürwortung
gleicherzeit der Reichskanzler Fürst Bismarck ersucht wurde
ist von Letzterem die Antwort eingegangen daß sowohl er
selbst wie das gesammte Staatsministerium im Prinzip
mit den Ausführungen der Petition einverstanden sind

München 24 Januar Telegr Die Rcichs
rathskammer lehnte nach umfassender Debatte den
Antrag des Ausschusses auf Zustimmung zu dem Beschlusse
der Kammer der Abgeordneten betreffend die Aushebung
der Simultanschule mit 30 gegen 24 Stimmen ab nahm
dagegen den Abänderungs Antrag des Konsistorial
Präsidenten Meyer auf eine Revision der betreffenden Ver
ordnung an

Augsburg 24 Januar Telegr Das Begräb
niß Voelks fand heute unter großer Betheiligung statt
Bürgermeister Fischer sprach ergreifende Worte im Namen
der Stadt Augsburg und der bayerischen Volksvertretung
Die Vertreter der Anwaltskammer der Städte Kempten
und Jmmenstadt und der Abgeordnete Buhl namens der
drei liberalen Reichstags Fraktionen legten Kränze aus den
Sarg nieder

Karlsruhe 24 Januar Telegr Der heute
über den Gesundheitszustand des Großherzogs ver
öffentlichte Bericht konstatirt eine weitere Abnahme der
Auzenentzündung und fortschreitende Besserung im All
gemeinbefinden

Schwurgericht Sitzung vom 24 Januar
Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor Bei

sitzer Pfitzner Landgerichtsrath v Mittelstaedt
Amtsgerichtsrath Gerichtsschreiber Boltze Referendar
Staatsanwaltschaft Voswinckel Staatsanwalt Ver
theidiger Dr Keil Referendar für Kulf v Boine
burg Referendar für Scharr

Als Geschworene sind ausgeloost Gröbel Kaufmann
in Eisleben Stöber Gutsbesitzer in Schafstedt Schmalz
Mühlenbesitzer in Wallendorf Fritzfche Rentier in Salz
furth Dr Franke Badbesitzer in Halle Rosahl Friedrich
Gutsbesitzer in Höhnstedt Hachenberger Freigutsbesitzer
in Annerode Berger nu, Steinbruchsbesitzer in Löbejün
Sperling Schulze in Siersleben Fichtner Ritterguts
besitzer in Alt Jeßnitz Burckhardt Rentier in Merseburg
Lorenz PostHalter in Wettin

Der Fuhrwerksbesitzer Christian Karl Kulf aus Halle
im Jahre 1835 geboren noch unbestraft war des Mein
eids beschuldigt

In einer vor hiesigem Amtsgericht anhängig gewesenen
Prozeßsache des Fr Dohndorf gegen p Kulf bestritt der
letztere daß die unter dem dem Streit zu Grunde liegen
den Wechsel befindliche Unterschrift Karl Kulf echt sei
und beschwor dies Die Dohndors schen Eheleute hatten
nämlich vom Agenten Brömme für erhaltene Waare und
sür ein Darlehn 78 zu erhalten Im April v Js
übergab derselbe bei momentanem Zahlungsunvermögen
Dohndors einen von ihm aus Kulf gezogenen mit dessen
Accept versehenen bereits am 28 August 1878 fällig ge
wesenen Wechsel über 600 Die Valuta sollte er ein
ziehen und sich in Höhe seiner Forderung bezahlt machen
den Rest aber herauszahlen Kulf zahlte indeß nicht und
so entstand der Prozeß Augenscheinlich hatte Kulf das
Accept geschrieben auch hat bei der Schriftvergleichung der
Sachverständige Kommissionsrath Henze in Leipzig seine
Ueberzeugung dahin ausgesprochen daß Kulf unterschrieben
habe und eine Fälschung nicht möglich sei Mit Brömme

stand Kulf in Geschäftsverbindung außer dessen durch die
Geschäfte erwachsenen Reise und Zehrungskosten hat Kulf
ihm nur unerhebliche Beträge gegeben wie die stattgehab
ten Ermittelungen ergeben haben Als die Brömme fchen
Eheleute sich im Mai 1878 zu Kulf begaben um mit ihm
über die Entschädigung für ihre Bemühungen zu unterhan
deln hatte derselbe kein Geld er erbot sich indeß freiwillig
zur Zahlung eines Honorars im Betrage von 600 und
stellte über diese Summe einen Wechsel auf Brömme aus
und unterschrieb Angenommen Karl Kulf 600
Auf der Rückseite fügte seine Ehefrau noch ihren Namen bei

Die Beweisaufnahme der heutigen Verhandlung welche
sich im allgemeinen der vorstehenden Darstellung anschloß
führte zu dem Antrage des Staatsanwalts auf Schuldig
des wissentlichen Memeids Der Spruch der Geschworenen
lautete aus Schuldig des fahrlässigen Meineids Dem An
trage des Staatsanwalts entsprechend verurtheilte der Ge
richtshof den Angeklagten zu 6 Monaten Gefängniß

Die andere Sache betraf die Anklage wioer den
Kellner Oskar Scharr aus Zeitz Derselbe im Mai
1859 geboren wegen Diebstahls Unterschlagung VerÜbung
groben Unfugs und Erregung ruhestörenden Lärms bestraft
war des Raubes beschuldigt Er war am 14 Januar v I
mit dem Schuhmacher Georges aus Naumburg von Erfurt
aus wo beide die Nacht vorher zusammen logirt hatten
ge eist und kamen sie am genannten Tage per Bahn in
Halle an Der Müller Ortleb aus Veltheim hatte die
Eisenbahnfahrt mitgemacht derselbe hatte mit ihnen in ein
und demselben Coups gesessen In Halle angekommen
gesellten sich die Genannten dem Orileb zu ein dritter
unbekannt gebliebener Mann schloß sich ihnen an Sie
schleppten ihn in verschiedenen Gasthäusern herum und am
Abend in die Knoche fche Restauration in der Leipzigerstraße
Unter den Augen seiner Begleiter wechselte dort Ortleb
einen Fünszig Markschein Er hatte viel getrunken und
sprach weil er sich berauscht fühlte seine Absicht aus in
die Stadt zu gehen um Einkäufe zu machen Georges
erbot sich ihn zu begleiten folgte ihm alsbald und führte
ihn seine Lokalunkenntniß benutzend zum Thore hinaus auf
die Ammendorfer Chaussee An einem Feldwege gesellten
sich Plötzlich der Unbekannte und Scharre zu ihnen Ohne
Grund fingen diese Leute Händel mit Ortleb an faßten
ihn an und warfen ihn seiner Gegenwehr ungeachtet zur
Erde rissen ihm das Portemonnaie aus der Tasche seine
Beinkleider entzwei und eilten alsdann in der Richtung
nach der Stadt davon Unterwegs theilten sie das Geld
welches sie im Portemonnaie fanven unter sich Auf jeden
kamen etwa 16 Ortleb vermochte bei der Lokal
unkenntniß und der Finsterniß nicht seine Angreifer ein
zuholen Nach geschehener Meldung gelang es aber bald
die Räuber in der Person des Angeklagten und des Georges
dessen derzeitiger Aufenthalt bisher nicht ausfindig zu
machen war zu ermitteln

In der heutigen Verhandlung wurde Scharr voll
ständig überführt so daß der Staatsanwalt das Schuldig
ohne Annahme der von der Vertheidigung in Anspruch ge
nommenen mildernden Umstände beantragte Das Verdikt
der Geschworenen entsprach diesem Antrage Nach dem
nächstigen Strafantrage des Staatsanwalts erkannte der
Gerichtshof auf 5 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrenverlust
und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Moritzparochie Den 7 Januar der Schiffer Man
gold mit Ch E Angerstein

Neumarkt Den 8 Januar der Weißgerber Stutzer
mit O Schulze Den 11 der Generalmajor a D von
Koethen mit B H v Schrader geb v Goeßnitz

Glaucha Den 7 Januar der Kaufmann H Märker
mit M F A A Schmidt Der Schmied E W
Schröter mit E A L Halle

Geborene uud Getaufte
Zu U L Frauen Den 29 April 1878 ein un

ehel S Karl Den 16 September 1880 ein unehel
S Franz Den 6 Dezember dem Maurer Felsberg
eine T, Amalie Helene Den 12 April 1881 dem
Klempnermeister Schöppe eine T Anna Margarethe
Den 31 August dem Tischlermeister Denzau ein S Fer
dinand Max Den 26 Oktober dem Stellmacher Pohle
ein S Gustav Paul Den 2 Dezember dem Schnei
dermeister Streifler ein S Oskar Alfred

Ulrichsparochie Den 4 September 1876 dem
Seiler Angermann eine T Minna Marie Elife Den
18 Oktober 1878 demselben eine T Martha Margarethe

Den 13 Juli 1881 dem Korkschneider Weyh ein S
Heinrich Bruno Den 9 September dem Schuhmacher
meister Deparade ein S Heinrich Hermann Den 28
dem Generalagent Eisleb ein S Kurt Hugo Den
31 Oktober dem Böttchermeister Fiedler eine T Marga
rethe Den 19 November dem Postsekretär Camnitius
ein S Paul Otto Den 21 dem Stadtbriefträger
Albrecht eine T Helene Martha Den 30 dem Kauf
mann Schmidt ein S Rudolf Eduard Paul Den
6 Dezember dem Briefträger Schneider ein S Julius
Bruno Paul Den 13 dem Hofaufseher Kirmse ein
S Adolf Emil Den 23 dem Schmied Funk ein S
Max Wilhelm

Moritzparochie Den 17 Mai 1881 dem Schuh
machermeister Stolze ein S Gustav Reinhold Den
31 Oktober dem Korbmachermeister Koch ein S Wilhelm
Friedrich Karl Den 14 November dem Handarbeiter
Stummer ein S Otto Den 19 dem Kartenmacher
Schneider eine T Friederike Bertha Den I Dezember
dem Handarbeiter Rosche eine T Marie Emma Den
4 dem Handarbeiter Bruno eine T Anna Den 11
dem Buchbinder Zimmermann eine T Johanne Emilie
Marie Den 29 ein unehel S Karl Albert Den
30 eine unehel T Anna Dorothee Den 5 Januar
1882 ein unehel S Friedrich Theodor Den 6 ein
nnehel S Ernst Paul

Domkirche Den 27 Juni 1881 dem Maschinen
bauer Feller ein S Georg Fritz Den 1 Oktober dem
Maschinenwärter Meyer ein S Paul Alfred Hermann

Den 23 dem Kaufmann Welsch eine T Elisabeth
Antonie Agnes Den 24 dem Zimmermann Schultze
ein S, Wilhelm August

Neumarkt Den 18 September 1881 dem Kunst
und Handelsgärtner Herz ein S Gustav Willy Den
16 Dez dem Kellner Ackermann eine T Anna Helene

Glaucha Den 2 Dezember 1876 dem Handels
mann Wilde ein S Paul Den 24 Oktober 1880
demselben eine T Anna Den 12 Dezember 1881
demselben eine T Emma Den 20 August dem Tischler
Schröter eine T Marie Anna Den 11 Dezember
dem Bahnarbeiter Reiche eine T Friederike Luise Klara

Vermischtes
Berlin 24 Januar Das große Loos ist heute

gezogen worden und auf Nr 23473 gefallen Wie viel
Hoffnungen sind mit diesem einen Zuge vernichtet worden I

Monoton klang die Stimme des Zahlenausrufers eine
öde Zahlenreihe da hinter den Gewinnen die nur mit
210 Mark gezogen sind von dem Beamten der die Ge
winne ausruft nichts bemerkt wird Da rief plötzlich in
derselben trockenen Weise die Stimme des Beamten
23473 23 473 450000 Mark klang es lanzsam und
feierlich gedehnt von dem anderen Beamten zurück Wie
ein elektrischer Schlag ging es durch die ganze Gesellschaft
die gerötheten Wangen wurden noch röther Jeder sah
seinen Nachbar darauf an ob er etwa der Gewinner sei
Aber nirgends bemerkte er ein Aufleuchten der Freude
überall begegnete sein Blick nur dem Ausdruck der Resig
Nation und Niedergeschlagenheit Im trockenen Geschäfts
tone ging das Ausrufen der Zahlen weiter

Ueber einen mysteriösen Vorfall welcher
sich am Freitag Nachmittag kurz nach 3 Uhr im Amte
St Mauritz bei Münster zugetragen haben soll berichtet
der Wests Merkur Ein vor dem Ludgerithor wohnen
der Seilermeister welcher um die angegebene Zeit den Al
bersloher Weg vom Römer Wirth nach Lodvenhaide passirte
sah wenige Schritte vom Wege an einer abgelegenen Stelle
einen menschlichen Körper mit dem Kopfe nach unten an
einer jungen Birke hängen Nachdem er hinzugetreten be
merkte er einen anständig gekleideten etwa 17 Jahre alten
jungen Mann den er seinem Aeußern nach für einen Schüler
hielt die Beine mit einem fein gestickten Leibgurt gefesselt
und mit diesem so an einen Zweig der Birke gehängt caß
der Kopf nur etwa einen halben Fuß vom Boden entfernt
war Er erlöste den Bewußtlosen schleunigst aus seiner
peinlichen Lage diesem kehrte dann nach wenigen Minuten
das Bewußtsein zurück Auf Befragen erzählte derselbe
daß er dort auf einem Spaziergange plötzlich von zwei frem
den Strolchen angehalten und um seine Baarschaft ersucht
worden sei Da er sich dessen geweigert und sich zur Wehre
habe setzen wollen seien die Strolche über ihn hergefallen
hätten ihm mit seinem eigenen Gürtel die Beine gefesselt
ihn in der beschriebenen Weise aufgehängt und seien dann
in einem nahe gelegenen Walde verschwunden Auf weiteres
Befragen hat der junge Mensch einen bekannten Namen als
den seinigen genannt auch angegeben daß er in Münster
stuvire den Seilermeister aber welchen er bis nahe zur
Stadt begleitete gebeten über den Vorfall Stillschweigen zu
beobachten Diesem Wunsche ist derselbe natürlich nicht
nachgekommen sondern hat den Vorfall zur Anzeige gebracht
Eigenthümlicher Weise hat derselbe noch nicht ermittelt wer
den können so daß der Verdacht vorliegt daß der junge
Mann unbegreiflicher Weise einen falschen Namen angege
ben hat

Ein preußischer Kreisrichter als Vaga
bund Ein Mann in defekter Kleidung mit kupferrother
Nase graumelirtem struppigen Vollbarte das Prototyp eines
Vagabunden wurde am 17 Januar dem Richter des Be
zirksgerichts Mieden bei Wien als Häftling vorgeführt Der
Mann wurde im achten Bezirke im trunkenen Zustande auf
gegriffen und weil er sich auf dem Polizei Kommissariate
nicht mit Arbeit und Unterstand auszuweisen vermochte we
gen Uebertretung des Vagabundengesetzes dem Bezirksgerichte
übergeben Richter Dr Rossi Ihr Name ist Alfred
Scherz Sie sind 49 Jahre alt was ist Ihre Beschäftigung
Angekl Ich habe die Ehre jetzt nichts zu sein Richter
Und was waren Sie Angekl Darüber schweigt die Ge
schichte Richter Sie werden in der Polizeinote als ein
unverbesserlicher Vagabund und Bettler bezeichnet Angekl
Das mag schon seine Richtigkeit haben aber ein Vagabund
ne mein Herr das bin ich doch nicht Richter Nun Sie
werden hören wie Ihr Bruder über Sie denkt Ich bitte
Herrn Rudolf Scherz hereinzurufen Der Gerufene ein
achtbarer wiener Fabrikant erscheint und schildert seinen
Bruder mit folgenden Worten Herr Richter Dieser
Mann mit den zerlumpten Kleidern der heute leider so tief
gesunken ist hat vor einigen Jahren ebenso Recht gespro
chen wie Sie es heute Herr Richter thun Er war könig
lich preußischer Kreisrichter und hatte 2000 Gehalt Er
wurde seiner Stelle verlustig aus dem preußischen Staats
dienste entlassen und heute Angekl seinen Bruder unter
brechend Aber Rudolph das gehört ja doch nicht hierher
Zeuge sortfahrend S,e können es unr Herr Richter gar
nicht glauben wie viel Herzleid mir mein Bruder schon ver
ursacht hat ich bemühe mich vergebens ihn wieder aus
rechte Bahnen zurückzubringen ich habe ihm Arbeit Unter
stand Verpflegung und täglich 50 Kreuzer gegeben aber er
wollte keine Regelmäßigkeit er entfernte sich vom Haufe und
wurde stets von Organen der Polizei wieder zurückgebracht
die Kleider verkaufte er und den Erlös jagte er durch die
Gurgel ja ja mein unglücklicher Bruder ist tief gesunken
Der Unverbesserliche wurde zu 3 Tagen Arrest verurtheilt

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 24 Januar Abends
2,14 am 25 Januar Morgens 2,14 Meter

I

Verantwortlicher Redakteur P i l Woth in Halle



Der große Fortschritt
welcher von wissenschaftlicher Seite durch die Erkenntniß gemacht wurde daß die katarrha
lischen Erkrankungen der Luftwege auf einer Entzündung der Schleimhäute derselben
beruhend ebenso rasch gehoben werden können als es gelingt durch ein geeignetes anti
phlogistisches und antipyretisches Mittel diese Entzündung zu beseitigen hat bekanntlich
durch die Apotheker W Voß schen Katarrhpillen über deren vorzügliche Zusammensetzung
sich eine Reihe bedeutender Aerzte in anerkennendster Weise aussprechen praktische Anwen
dung gefunden Durch dieselben wird der einfache Schnupfen innerhalb weniger Stunden
beseitigt und Brust Rachen und Kehlkopfkatarrhe mit den sie begleitenden Nebenumständen
wie Husten Heiserkeit Auswurf Asthma sehr rasch gemildert und binnen weniger Tage
ganz gehoben Eine sehr interessante Broschüre über dieses neue Heilverfahren von
vr wsä Wittlinger in Frankfurt a/M versaßt ist gratis sowie die Pillen per Dose

1 in den unten angegebenen Apotheken erhältlich Man achte darauf da bereits
Nachahmungen existiren die ächten W Voß schen Katarrhpillen welche auf der Blechdose den
Frankfurter Adler mit dem Namen des Apotheker W Voß und auf dem Verbandstreifen den
Namenszug von vr rasä Wittlinger tragen müssen zu erhalten Depot der ächten
W Voß schen Katarrhpillen in den bekannten Apotheken in Halle Querfurt Wiche
Kindelbrück

Bekanntmachung
Auf Anordnung der Königlichen Regierung in Merseburg soll gemäß 35 des

Statuts eine Neuwahl der dem Lehrerstande angehörigen Mitglieder des Kreisvorstandes der
Elementarlehrer Wittwen und Waisenkasse stattfinden Da die im December stattgesundene
Ersatzwahl für die mit dem 1 d Mts begonnene Wahlperiode Gültigkeit haben soll so
find nur zwei Mitglieder zu wählen

Die dem hiesigen Stadtkreise angehörigen Herren Kasssnmitglieder fordere ich daher
auf die Wahl nach Vorschrift der unten folgenden Bedingungen vorzunehmen und die bezüg
lichen Stimmzettel bis zum

28 dieses Monats
an mich einzureichen

Auszug aus dem Statut
Die Wahl erfolgt durch die sämmtlichen Kassenmitglieder des Kreises mittelst Stimm

zettel nach relativer Mehrheit
Die Stimmzettel müsfen Namen und Wohnort der Gewählten sowie die Namens

unterschrift des Wählers enthalten
Personen welche das 60 Lebensjahr überschritten haben dauernd kränklich sind oder

während der letzten Wahlperiode bereits als Vorstandsmitglied sungirt haben können die

Wahl ablehnen
Wer die Wahl ohne diese Gründe ablehnt zahlt 15 Mark Strafe Ausübung der

Wahl mittelst schriftlicher Vollmacht ist nicht gestattet
DaS Wahl Resultat wird durch die Königliche Regierung im Amtsblatt veröffentlicht

Halle den 18 Januar 1882
Der Borfitzende des Kreisvorstandes der Schullehrer Wittwen uud Waiseukasse

Bürgermeister Staude

Bekanntmachung
50 Mark Belohnung

In der Nacht vom 18 zum 19 ds Mts haben Buben das Kriegerdenkmal von
186K in der alten Promenade davurch gewaltsam beschädigt daß sie den steinernen Lanzen
schaft welcher aus dem Körper des einen Löwen hervorragte abgebrochen haben

Es wird dringend gebeten im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 sofort Anzeige
zu erstatten falls der abgebrochene Schaft irgendwo gesunden oder bei jemandem gesehen
worden ist und erhält obige Belohnung derjenige welcher Mittheilung macht auf Grund
deren die Ermittlung und Bestrafung des Thäters herbeigeführt werden kann

Halle a/S den 22 Januar 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die Magisträte und Ortsbehörden des platten LanveS werden hierdurch benachrichtigt
daß auch in diesem Jahre die Militair Stammrollen spätestens bis zum 15 Fe
bruar an mich zurückgereicht sein müssen ich setze voraus daß die übliche Bekanntmachung
wegen Anmeldung der Militairpflichtigen zur Stammrolle überall erlassen ist

Wie den Ortsbehörden schon durch wiederholte Verfügungen bekannt gemacht ist sind
von den auswärts Geborenen des neuen Jahrganges unbedingt Gebnrts
scheine vorzulegen und diese den Stammrollen beiznsügen

Ich erwarte daß bei Aufstellung der Stammrollen überall mit der größten Sorgfalt
verfahren wird um spätere Differenzen zu vermeiden

Halle a/S den 24 Januar 1882 Der königl Landrath des Saalkreises
geheime Regiernngs Rath

C v Krosigk

Msenjlllilmig der WtWn Sparkasse
m llilile a s

Die Zinsen Zahlung bei der städtischen Spar
kasse zu Halle a/S wird für alle och rückstiindigeu
Bucher in der Woche vom Z3 bis iucl 28 Januar
188Z fortgesetzt

Das Directorillm der WtWu Sparkasse
Der rühmlichst bekannte

oriöQtaliscks vattsl öss
sabrizirt von der

Dresdner Cichorieu n Kaffee Surrogat Fabrik

Steckbrief
Der am 20 November 1850 in Wettin geborene frühere Schuhmacher Carl Botzs

Mann von hier entzieht sich schon seit längerer Zeit der Fürsorge seiner auf Armenkosten
untergebrachten 3 kleinen Kinder sich in der Umgegend verborgen haltend

ES wird gebeten auf den Botzmavtl gefälligst vigiliren und ihn im Betretungsfalle
entweder zwangsweise hierher weisen oder aber sofern er arbeitet Nachricht von seinem Auf
enthalt hierher gelangen zu lassen

Giebichenstein den 25 Januar 1882 Der Gemeinde nnd Amts Vorsteher

ist zu haben in bei Herren

Uille N tll, IkvI N ISsvr
Musik

Acker im rvrstvlltda
Seit I ist für alle Bäder eine Preisermätzignng im Durchschnitt von

20 bis 25 /o eingetreten Die Bäder sind von früh 8 bis Abend 8 Uhr zur Benutzung bereit

Nächsten Freitag und Sonnabend
steht wieder ein Transport gr n kl feiner Thü
ringer sowie auch fetterLandschweine z Verkauf
im Gasthof zur gold Kette m Halle a S
Biehhdlr uek Alsleben a S
und Nanmbnrg a S

Harz 48 MoritZidurK
findet Sonntag den 29 Januar statt Die neuesten Pieren kommen zur Aufführung

Prämien Für Herren unv Damen Masken ist bestens gesorgt Alles Nähere später
Hochachtungsvoll August Moritz

Der Anbau eines neuen Schulhauses zu
Trotha veranschlagt zu 6881 33 soll
im Wege des Mindestgebotes vergeben werden
und ist hierzu Termin auf Mittwoch den
1 Febrnar er Nachmittags Z Uhr im
Gaflhof zur prentz Krone daselbst anbe
raumt wozu qualiftzirte Unternehmer eilige
laven werden Anschlag und Zeichnung liegen
im Schulzenamt zur Einsicht auS

Trotha den 20 Januar 1882
Der Gemeinde Vorstand

DaS beste Geschenk für Knaben ist ein

1 Schreibpult mit Glasaufsatz billig
zu verkaufen Karlstr 5 l

Tüchtige Tischlergesellen

Möbelfabrik
Einen Tisch lergesellen sucht gr Steinstr 62

Tüchtige Möbel Tischler sucht
Tischlermeister

alte Promenade 12

Leipzigerstratze 91

ii ti nFreitag den 27 Januar er Nachm
2 Uhr gelangen Ackerstratze 1 hier

verschiedene daselbst retinirte Mobi
lien insbes Kommode 2 Bettstellen
Tische Stühle c sowie Bett und
Leibwäsche zwangsweise zur Verstei
gerung

Gerichts Vollzieher

Gutes Hausbacken Brot in der Bäckerei
von F Hugo Moritzkirche 4

Ein Haus in gutem Zustande m der Nähs
des alten Marktes ist billig zu verkaufen zu
erfrage n Schimmelftraße 11

ItAiisivlIvi
Mein an der Thorstraße gesund und freund

lich gelegenes Gartengrundstück bin ich willens

zu verkaufen F Rosch
Souuabeud

stehen

im gütigst bewilligten Saale des auf dem Harz
Donnerstag den 26 Jannar Nachmittags 6 Uhr veranstaltet von bewährten und
hochgeschätzten Musikern unserer Stadt Zu zahlreicher Betheiligung an dieser musikali
schen Abendunterhaltung ladet im Namen seiner Freunde und im Interesse der guten Sache
welcher sie dienen wollen mit dem Bemerken daß ein Entrse von 1 am Eingange zu
entrichten ist ebenso herzlich wie ergebenst ein

Die Herren Studirenden zahlen 50 Lntr6e

r n kl thür Land
Aalbengl Rasse z Verk im

asthof z gold Pflngin Halle
Alsleben

Roitzsch

Gute Speisekartoffeln 5 Liter 23 4
K Staude Langegasse 1 Meier s Bad

Das meiste Geld
bezahlt

für antike Gegenstände Gold Silber
Münzen Treffen Uhren Figuren Por
zellan Oelgemälde tc

S gr Schlamm S

Aas meiste Geld
für getragene Kleidungsstücke gebrauchte
Waffe aller Art zahlt stets

v Markt 26im roth Thurm I Eingang am Briefkasten

Gin ordentliches Arbeilsmädchen ge
ucht I I 8 I v rie Steindruckerei

kl Ulrichstr 6
Eine gebildete Dame welche im Kochen

Nähen und Plätten perfekt sein muß wird
wegen Erkrankung der jetzigen zu sogleich oder

Februar gesucht Mühlgraben 4
Ein ordentliches Mädchen in 20er Jahren

wird zum 1 Februar gesucht im Fleischerladen
Niemeyerstr 12

Bitte um weibl Handarbeiten
Kr Zimmermstr Hecker Niemeherstraße 12

HMä 6lK6I U6iLt6r V6I6il1
Freitag den 27 Januar Abends 8 Uhr

im Kühleubrunnen
1 Die Spinner und Weber unter den

Gliederthieren
Bortrag von Herrn Prof vr Tascheuberg

2 Vorlegung der Rechnungslegung der
Prüfungskommission und Entlastung der
Rechnungsleger

3 Vorlage wegen der Fortbildungsschule
Zu obigem Vortrag ladet freundlichst um

zahlreichen Besuch ein der Borstand

Ii

Freitag den 27 Januar Abds 8 Uhr
Generalversammlung

LereinSlokal
Das Kommando

Heute Donnerstag den 26

Früh SV Uhr Wellfleisch Abends
Snppe n diverse Wurst

Lauer s Lraueivi
Rathhausgasse Z/4

Donnerstag Abend

mit Allverrvttlx ukttlil vte

Ztadi Theater
Donnerstag den 26 Februar 1882

Vorstellung im 3 Abonnement
ZM Zum siebenten Male WE

Lustspiel in 5 Akten von G v Moser und
F v Söuchthan

F reitag l itvi e
Gesunden

in voriger Woche eine Damenlorgnette mit
blauseidener Schnur gr Steinstr 4 II

Ein goldenes Medaillon vom Kronprinz
bis zum Franckensplatz verloren Gegen gute
Belohnung abzugeben bei

Direktor Frick Waisenhaus

w Watsmhtms Buchdruck d Wailvchcms,

Kür d u IosnattMhtil veraulwortllid
M Uhlemau w Hall

lHier im Beilag
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